
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 6 (1890)

Heft: 26

Rubrik: Submissions-Anzeiger

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


giiußrtrte fthiuei;erirdje fjanimttrftrr-Jettuitg 271

lueif fie in ber gleidjen Zeit nur bei größerem Srucfe ba® gleiche
Sßafferquantum burchlaffen. Sfber audi in biefem gall Knute nun
einer ißfitfcberei feine Siebe fein; e® märe eben nur ein Konftruf»
tionSfeßler, ber burd) Au&roedjStung ber Knieftücfe gegen Sogen»
ftiicfe (eidjt gehoben loerben fönnte. H.

9luf grage 25S. Kûdjen in Souterrain unb parterre haben
faft alle mehr ober weniger einen horten Kampf 511 beftefjen, itnt
ben 9tbbampf beim Kochen fortjufchaffen. 38er ba rationell oer»
fahren mill, ber behielte fid) juin Stödten won gleifd), Suppe unb
©entüfe ber Sampffod)töpfe, fo wirb bie® liebet auf ein wenig
beläftigenbe® Dliitintum gebracht. Sa bie Secfel |jer Sampfbicftt
fchließen, fo fann nur wenig Abbampf entweichen, ber übrigen®
leid)t fortjufchaffen ift. SSer übrigen® über ein gutjieljenbe® Kantiit
bei hinlänglicher ASeite) oerfügt, ber bringt ben beim Kochen fid)

bilbenben /ASafferöampf auch burd) eine jmecfentfpred)enbe Siech»
fchoofj fort. Siefelbe mu)i aber in ihrem Surdituefjer möglidjft fnapp
gehabten werben, aber (namentlich unten) fo groft fein, baf; fie jene®
Huftquantum, ba® burd) bie ftrahlenbe SSärnte be® KochherbeS unb
ber geuerwanb erwärmt wirb, leidjt aufnehmen unb fortfchaffen
fann. ®ie Siauptfunft befteljt eben barin, nid)t bloS ju Oerhinbern,
baf; ber über bent Kochßerb fich biibenbe SSafferbampf nid)t
fd)nell fid) abfüllen fann, fottbern baf; oielmehr nod) mehr SSärnte
Zugeführt wirb, gür Souterrain unb parterre ift bie Sad)e beß»

halb fchwieriger, weil bie neu Ijinjutretenbe Hüft an unb für fid)
felbft fd)on oiel feuchter unb fcilter ift, al® in obern Stocfmerfen.
SSenn Sie e® wünfdjen, bin ich bereit, gßiten an ört unb Stelle
bejüglid)e Aorfdjläge jit machen. 8- Jpartmann, Dlechanifer,
St. gtben.

Stuf grage 349. ®a® ©infeßen oon SBinfelftücfeit ftatt Sogen»
ftüden in eine JpauSmafferleitung 001t 1" uitb s/4" >Röf)ren hat ben

ganz unbebeutenben Dacbtheil, baf; ba® SBaffer etwa® wenige® mehr
SReibung au biefen Stiicfen hat, fann aber beßwegen burchau® nid)t
al§ ifffufdiarbeit tapirt werben. B.

Auf grage 353. Aetreffenben Hacf liefere in oerfdjiebenen
garben, hell ober buufelgelb, aud) blau :c. unter ©arantie ber
Qualität. îfiufterfenbung ju ®ienften. g. gngolb»Diü(ler jur neuen
Soft, ©nge»3ürid|.

Auf grage 354. SBertben Sie fid) an 3- gaiiibromitfch»©gger,
®red)§ter, St, ©allen.

Auf grage 349. Sa® ©infeßen oon ©dftiicfen in 1" ober
Söhren bei Siausmafferleitungen al® Sfufcherarbeit ju bejeidjnen,
fönnte nur oon fei)'' böswilliger Aeurtheilung ber Sache herrühren.
SSo nicht bie ASafferreibung eine große Solle fpielt, werben fofcße
©cfftikle be® fdjönern AuSfeßen® willen feßr gerne oermenbet. M.

yiitf gruge 351. Hanglocfjboßrer liefert in jeber SluSfüßrung
al® Spezialität ba® 3Berfjeuggefd)äft oon Söittme 91. Karcßer, Zürich-

9luf grage 354. 3-af;hal)iien, gewöhnliche unb mit Schliifjel,
liefert in guter Qualität £>. Aietenßolj, Srecf)®lerei in ^täffifon
(Sit. (fiit'icl)), unb wiinfdjt mit gragefteüer in Korrefponbenj ju treten.

9lüf grage 354. ©ute gaßhahneit empfehlen ©ebriiber Schuler
in gotten, Aargau.

Auf grage 341». ASunfcße mit grägefteller in Sïorrefponbenj
ju treten, ba bie gewüitidjteit Arbeiten oon Unterzeichnetem feit
10 gaßrcn unter faefter Warantie ausgeführt werben. Auf S8unfcf)
fönnen feßr oicle Attefte oorgewiefen werben, g. .vi. ©pr, ®ad)=
unb Xßurmbecfer, KloSbad) 9fr. 62, Böttingen bei 3arid).

Auf 3-rage 351. Söetiben Sie fiel) an ©. Sauter, ASagen»
unb Ißnitbfägenfabrifnitt in Seebad) b. Zürid).

Auf grage 354. ASpßl bie größte unb leiftungSfähigfte gaß»
hahnenfabrif ber Schweiz ift biejenige oon Abölf Vogler in fRoßr»
borf, Sft. Aargau, mit SSaffcrfraftbetrieb unb Soejialtnafchinen uitb
einer gah'reSprobuftion oon 80,000 bi® 100,000 StücE. ®ie ffSro»
bufte biejer 3'abrif, 5 Sorten gaßhaßnett in je 5 Dämmern uitb
je breierlei Ausführungen (mit Zinn» ober .^oljzhlinber, Sforfeit ;c.),
alfo 75erlei gaßßahnen, ferner Afein» uub Aieroentiffpitnbe, ©äßr»
fpunbe ic. würben u. A. ausgezeichnet 1887 an ber fchweij. lanb»
wirthfchaftlichen AuSftellung in Aeuenburg, 1889 art ber fchweij.
Dloft» uitb KeHereiauSfteltung iit Oberburg bei Aurgborf, 1890 an
ber internationalen lanb» unb forftmirthfchaftlidien AuSftellung in
Alien, gm AulfieHuitgSberidtt ber erftgenannten ßeiflt e®: „Abolf
Sfogler ift mit einer Angahl Jpahnen oertreten, too bie AnWenbung
eine® mit einem nur iit Alfofjol löSlidien Kitt befeftigten ftovfe®
eine intereffante Dfeuigfeit barftellt; ber Kitt fommt mit ber gli'tffig»
feit nicht in Aeriihntng. Set: Kurf ift mit einem d)entifcl)en Stoffe
burd) brun g en, welcher ben Afeinftein nicht juriicfhält. ®er üöfetali»

Zplinber ift bleifrei unb oppbirt nicht. Sie bcrl)ältnißmüf;ige ißillig»
feit biefer 4ial)tten empfiehlt fie geberfttann." gn ähnlichem Sinne
äußern fid) bie „Aarg. Initöw. ®?tfth." bei ©elegenljeit ber zweit»
flenannten AuSftellitug, 1111b über bie leßtgenannte internationale
-InSftellung in Alien fet)reibt bie „üeopoibftätter WontagSjtg." ;
«-tte girnia Ab. SBogler au® Aobrborf in ber Schweiz hat eine

eigene Art oon gaßhahaen (f^ipejt) jur AuSftellung gebracht, für
Welche fich bie gadileutd fehr lebhaft intereffiren, Aei feljr finit»
reicher, tropbém aber einfacher K'onftruftion oerSrnoen biefe Keller»
wirthfchaftSutenfilien ein fehr gefällige® 1111b fchöncS Auâfeljen unb
ileid)tigfeit ber .Spanbhabung uitb fitib geeignet, alle bisher gebräud)»
lidien, gleichen Qweden bienenben ©rjeugniffe außer Kur® zu fetten."

Snömtffton§Steiger.
Söitffcröcrforiiuita gnl)rtunitgcu. ®ie ©rbarbeiten für bie

•öaupt», Àebenleitungen unb Zuleitungen in bie Käufer, fowie ba®

Hegen berDföhren werben fjiemit zufammen ober feparat zur öffent»
Iid)en Konfurrettz anSgefcbrieben. Sid) zu melben bi® 30. September.

dlcubau bor aSJaifcnauftnlt St. Wallen, gm Cetonomie»
OSebiiube ift bie Sdtreinerarbeit zu oergeben. Aebinguitgen unb
SSorauSmaß ftnb auf bem Aaubiirenu, ©irtannerSberg, 00m 21.
September an etnzufel)en, wofetbft Offerten bi® zum 30. September
einzureichen finb.

®te ®tb», tUJniuct», Stctitlfnuer» uub Kmmlifntioiiö»
Slrbcitctt für ba® SSenualtungSgebäube, bie Stallungen unb bie
Dfeitbahn ber Sßferberegieanftalt auf ber Kalbermeib in ïhun wer»
ben hieniit zur Konfnrreiu au®gefd)rieben. fflläne, SSorauSmaß unb
Aebingungen finb im Aiiftau ber eibg. Aauaufficbt in àhun, wo
aud) Angebotformitlare bezogen werben fönnen, zur ©inficht auf»
gelegt. Üebernahmäofferten finb ber ®ireftion ber eibg. Aauten in
Aern oerfiegelt unter ber 9lnffd)rift ./Angebot fiir fÇferberegiebaute
in ®hun" bi® unb mit bent 1. Dftober nact)fthin franfo einzureichen.

Site refoemirte ^Sfatrgentcttthc tßrmrteut fdireibt folgenbe
Arbeiten, welche am Aaue ihrer Kirche zu tnadteit finb, zur Kon»
furrenz au®: a) ®ie ©tjpSarbeiten, b) bie ©laferarbeiten bergenfter
unb Aofetten. ®ie uöthigett fflläne uitb ©ingabSforipulare werben
in Aafel bitrcl) fperrn Aaul Sîeber, Ard)iteft unb in Sßruntrut burd)
ben iflfäfibenten be® reformirtett Ulfarrgemeinberathe® oerabfolgt.

®ic Stftrctucrorhcitcn zu beut breifad)en Aeubau an ber
obern Aafmbofftraße iit A3t)l werben hjientit zur Konfurrenz au®=

gefchrieben. A'äue unb Saubefchriebe fönnen auf bem Aiireau oon
A. ®riieb(er=Aaitmatm, Architeft, eiitgefehen werben unb nehmen
fchriftfiche Offerten bi® ©nbe biefe® Aioitat® entgegen g. Stabler,
Aaumciftev, 91. ©riiebler»Aaumann, Architeft in Àlpl.

V>ocl)bautcu ber tiBel)ntI)albal)n. Aei Xh- SDÎatthieffen, Aan»
meifter in SRegenSberg, finb ju oergeben: 1. Äteinmettarbeiten in
Sanbftein, 2. Zimmerarbeiten otjue fOfäterialfieferttng, 3. Schreiner»
ttttb ©laferarbeiten, 4. Scßtoffer» unb Spenglerarbeiten, 5. gupr»
leiftungen.

Sic ©rb dliattrcv uub Stciul)aucrnrbcitcit fiir ba® fßoft»
uitb Xelegraphengebäube in Xpitn werben hiemit zur Konfurrenz
auSgefdjrieben. fjSläne SSorauSmaß unb Aebingungen fittb im
Aureau ber eibgen. Aauauffidtt in Xhun, too auch Angebotformu»
tare bezogen werben fönnen, zur ©iitficht aufgelegt. Uebernahm®»
Offerten finb ber Sireftion ber eibgen. Aauten in Aern oerfiegelt,
unter ber 9luffd)rift ./Angebot für Aoßhaitte Xpitn" bi® unb mit
bem 30. September franfo einzureichen.

Stc Ütvbeitcu fiir bte fBir^forrcftion, 001t ber Alühie oon
üouereffe bi® zum ©ittgange ber Schiud)fen oon ©ourt, tuerben
hiemit zur Konfurrenz auSgefdjrieben. Sie Koitftruftion ift auf
gr. 88,726. 85 gefdiäßt unb umfaßt 9 Ariicfen, 4 Säinrne mit
Scßleufett unb Scbußbretter, 2 einfaclie Sämtne unb einen Kanal
oon 6239 ÜReter Hänge. Sie 9lrbeiteit finb iit fed)® Seftiotteu ein»
getheilt. ©ingaben für eine ober mehrere Seitionen ober ba® ©anze
fönnen gemacht werben. Sie Alane, Seui® unb ba® Aebingung®»
ßeft fönnett bei 4>erru Alampaib, ©emeinbäpräfibeiit in Aîatlerei)
eingefeßen werben, wofefbft and) bie ©ingaben oerfiegelt unb mit
ber Auffchriit „Correction de la Birse" franfo bi® zum 5. Oft.
nädifthin einzureichen finb. ©S werben feine IReifdoften begaplt.

Ktvrf)enbcftul)luug. Ser Kirdjgemeinberath oon Kerzer® be»

abfiebtigr, auf ber Aortaube in ber Kirche zu Kerzer® eine neue
Aefluhlung enteilen zu läifett. Aewerber hiefiir haben ißre 9lnge?
bote bent tfjräfibenten tperrn Hauptmann gohner in Kerjer®, bi®
unb mit beut 5. Cftober nädifthin einzureichen, welcher auch nähere
Auêfunft hierüber erißeilt.

^o|>^»clbrcitc ^mitcntudjc befter Qualität à 75 ©tê.
per ©Ile ober gr. 1. 25 per SReter, fowie boppelbreiten ©heoipt.
(reine SBoHe) in folibefter Qualität a 85 (Sté.per ©ttc ober gr.
1. 45 ©t®. per Dieter oerfenben in beliebiger Dieterzahl bireft
ait Arionte portofrei in'® bait® Oetttnger & ©0., ©entrai»
M, -ältetd).

P. S. Dtufter unferer reichhaltigen Kolleftionen umgehettb
franfo, neuefte Dlobebilber grati®.
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weil sie in der gleichen Zeit nur bei größerem Drucke das gleiche
Wasserquantum durchlassen. Aber auch in diesem Fall könnte vvn
einer Pfuscherei keine Rede sein; es wäre eben nur ein Konstruk-
tiousfehler, der durch Auswechslung der Kniestücke gegen Bogen-
stücke leicht gehoben werden könnte. II.

Auf Frage AZ»N Küchen in souterrain und Parterre haben
fast alle mehr oder weniger einen harten Kamps zu bestehen, um
den Abdampf beim Kochen fortzuschaffen. Wer da rationell ver-
fahren will, der bediene sich zum Kochen von Fleisch, Suppe und
Gemüse der Dampfkochtöpse, so wird dies Uebel auf ein wenig
belästigendes Minimum gebracht. Da die Deckel hier dampfdicht
schließen, so kann nur wenig Abdampf entweichen, der übrigens
leicht fortzuschaffen ist. Wer übrigens über ein gntziehendes Kamin
bei hinlänglicher Weite) verfügt, der bringt den beim Kochen sich

bildenden Wasserdamps auch durch eine zweckentsprechende Blech-
schooß fort. Dieselbe muß aber in ihrem Durchmesser möglichst knapp
gehakten werden, aber (namentlich unten) so groß sein, daß sie jenes
Lustquantum, das durch die strahlende Wärme des Kochherdes und
der Feuerwand erwärmt wird, leicht aufnehmen und fortschaffen
kann. Die Hauplknnst besteht eben darin, nicht blos zu verhindern,
daß der über dem Kochherd sich bildende Wasserdamps nicht
schnell sich abkühlen kann, sondern daß vielmehr noch mehr Wärme
zugeführt wird. Für Souterrain und Parterre ist die Sache deß-

halb schwieriger, weil die neu hinzutretende Lust an und für sich

selbst schon viel feuchter und kälter ist, als in obern Stockwerken.
Wenn Sie es wünschen, bin ich bereit, Ihnen an Ort und Stelle
bezügliche Vorschläge zu machen. I. Hartmann, Mechaniker^
St. Fiden.

Auf Frage Ä-lN. Das Einsehen von Winkelstücken statt Bogen-
stücken in eine Hauswasserleitung von 1" und 2/4" Röhren hat den

ganz unbedeutenden Nachtheil, daß das Wasser etwas weniges mehr
Reibung an diesen Stücken hat, kann aber deßwegen durchaus nicht
als Pfuscharbeit taxirt werden. L.

Aus Frage Ä5Ä. Betreffenden Lack liefere in verschiedenen
Farben, hell oder dunkelgelb, auch blau n. unter Garantie der
Qualität. Mustersendung zu Diensten. F. Jngold-Mnller zur neuen
Post, Enge-Zürich.

Auf Frage AZ4 Wenden Sie sich an I. Jambrowitsch-Egger,
Drechsler, St. Gallen.

Aus Frage ÄAlll. Das Einsetzen von Eckstücken in 1" oder 2/4''
Röhren bei Hauswasserleitungen als Psuscherarbeii zu bezeichnen,
könnte nur von sehr böswilliger Beurtheilung der Sache herrühren.
Wo nicht die Wasserreibnng eine große Rolle spielt, werden solche
Eckstücke des schönern AnssehenS willen sehr gerne verwendet. A.

Ans Frage Ä5I Lnnglochbohrer liefert in jeder Ausführung
als Spezialität das Werkzeuggeschäst vvn Wittwe A. Karcher, Zürich.

Auf Frage °27»l Faßhahnen, gewöhnliche und mir Schlüssel,
liefert in guter Qualität H. Bietenholz, Drechslerei in Psäfsikon
(Kt. Zürich), und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage Gute Faßhahuen empsehlen Gebrüder Schuler
in Ionen, Aargau.

Aus Frage Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, da die gewünschten Arbeiten vvn Unterzeichnetem seit
46 Jahren unter bester Garantie ausgeführt werden. Auf Wunsch
können sehr viele Atteste vorgewiesen werden. F. H. Gyr, Dach-
und Thurmdecker, Klosbach Nr. 62, Hottingen bei Zürich.

Aus Frage Wenden Sie sich an G. Sauter, Wagen-
und Bandsägenfabrikant in Secbach b. Zürich.

Ans Frage Wohl die größte und leistungsfähigste Faß-
Hahnenfabrik der Schweiz ist diejenige vvn Adolf Vogler in Rohr-
dvrf, Kl. Aargau, mit Wasserkraitbetrieb und Svezialmaschinen und
einer Jahresproduktion von 86,660 bis 160,666 Stück. Die Pro-
dulte dieser Fabrik, 6 Sorten Faßhahnen in je 5 Nummern und
je dreierlei Ausführungen zmit Zinn- oder Holzzizlinder, Korken n.),
also 7öerlei Faßhahnen, serner Wein- und Bierventilspunde. Gähr-
spunde ?c. wurden u. A. ausgezeichnet 1887 an der schweiz. land-
wirthschaftlichen Ausstellung in Neuenburg, 1389 an der schweiz.
Most- und Kellereiansstellung in Oberburg bei Burgdorf, 1896 an
der internationalen land- und sorstwirthschaftlichen ''Ausstellung in
Wien. Im Ansstellungsbericht der erstgenannten heißt es: „Adolf
Vogler ist mit einer Anzahl Hahnen vertreten, wo die Anwendung
eines mit einem nur in Alkohol löslichen Kitt befestigten Korkes
eine interessante Neuigkeit darstellt: der Kitt kommt mit der Flüssig-
keit nicht in Berührung. Der Kork ist mit einem chemischen Stoffe
durchdrungen, welcher den Weinstein nicht zurückhält. Der Metall-
zylinder ist bleifrei und opydirt nicht. Die verhältnißmäßige Billig-
seit dieser Hahnen empfiehlt sie Jedermann." In ähnlichem Sinne
äußern sich die „Aarg. lnndw. Mitth." bei Gelegenheit der zweit-
genannten Ausstellung, und über die letztgenannte internationale
Ausstellung in Wien schreibt die „Leopoldstätter Montagszig." :
---tie Firma Ad. Vogler ans Rohrdorf in der Schweiz hat eine

eigene Art vvn Faßhahnen iPipen) zur Ausstellung gebracht, für
welche sich die Fachleute sehr lebhaft interessiren. Bei sehr sinn-
reicher, trotzdem aber einfacher Konstruktion verbinden diese Keller-
wirthschaftsutensilien ein sehr gefälliges nnd schönes Aussehen und
Leichtigkeit der Handhabung und sind geeignet, alle bisher gebräuch-
lichen, gleichen Zwecken dienenden Erzeugnisse außer Kurs zu setzen."

Submissions-Anzeiger.
Wasserversorgung Fahrwange». Die Erdarbeiten für die

Haupt-, Rebenleitungen und Zuleitungen in die Häuser, sowie das
Legen der Röhren werden hiemit zusammen oder separat zur ösfent-
lichen Konkurrenz ausgeschrieben. Sich zu melden bis 36. September.

Neubau der Waiscnanstalt St. Gallen. Im Oekonomie-
Gebäude ist die Schreinerarbeit zu vergeben. Bedingungen und
Vvrausmaß sind auf dem Baubüreau, Girtannersberg, vom 21.
September an einzusehen, woselbst Offerten bis zum 36. September
einzureichen sind.

Die Erd-, Maurer-, Stcinhaucr- nnd Kanalisations-
Arbeiten für das Verwaltungsgebäude, die Stallungen nnd die
Reitbahn der Pserderegieansialt auk der Kalberweid in Thun wer-
den hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne. Borausmaß und
Bedingungen sind im BiNmu der eidg. Bauaulsicbt in Thun, wo
auch Angebotformulare bezogen werden können, zur Einsicht aus-
gelegt, ilebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in
Bern versiegelt unter der Aufschrift „Angebot für Pferderegiebaute
in Thun" bis nnd mit dem 1. Oktober nächsthin franko einzureichen.

Die reformirte Pfarrgemeindc Pruntrut schreibt folgende
Arbeiten, welche am Baue ihrer Kirche zu machen sind, zur Kon-
knrrenz aus: a) Die Gypsarbeiten, b) die Glaserarbeiten der Fenster
nnd Rosetten. Die nöthigen Pläne und Eingabsformnlare werden
in Basel durch Herrn Paul Reber, Architekt und in Pruntrut durch
den Präsidenten des reformirten Psarrgemeinderathes verabfolgt.

Die Schrcinerarbciten zn dem dreifachen Neubau an der
obern Bahnhofstrnße in Wyl werden hiemit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Pläne nnd Baubeschriebe können auf dem Büreau von
A. Grüebler-Baumann, Architekt, eingesehen werden und nehmen
schriftliche Offerlen bis Ende dieses Monats entgegen F. Stadler,
Baumeister, A. Grüebler-Baumann, Architekt in Wyl.

Hochbauten der Wehnthalbahn. Bei Th. Matthiessen, Bau-
meistcr in Regensberg, sind zu vergeben: 1. steinmetzarbeiten in
Sandstein, 2. Zimmerarbeiten ohne Materiallieferung, 3. Schreiner-
und Glaierarbeitcn, 4. Schlosser- nnd Spenglerarbeiten, 5. Fuhr-
leistungen.

Die Erd Maurer und Ttcinhancrarbeiten für das Post-
und Telegraphengebäude in Thun werden hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Pläne BvrauSmaß nnd Bedingungen sind im
Bureau der eidgen. Bauanfsicht in Thun, wo auch Ängebotfvrmu-
lare bezogen werden können, zur Einsicht ausgelegt. Uebernahms-
offerten sind der Direktion der eidge». Bauten in Bern versiegelt,
unter der Aufschrift „Angebot für Postbaute Thun" bis und mit
dem 36. September franko einzureichen.

Die Arbeiten für die Birskorrektion, von der Mühle von
Loveresse bis zum Eingange der Schluchten von Evurt, werden
hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Konstruktion ist auf
Fr. 38,726. 8S geschätzt und umfaßt 9 Brücken, 4 Dämme mit
Schleusen und Schutzbretter. 2 einfache Dämme nnd einen Kanal
von 6239 Meter Länge. Die Arbeiten sind in sechs Sektionen ein-
getheilt. Eingaben für eine oder mehrere Sektionen oder das Ganze
können gemacht werden. Die Plane, Devis und das Bedingungs-
heft können bei Herrn Blanchard, Gemeindspräsidenl in Mallerey
eingesehen werden, woselbst auch die Eingaben versiegelt und mit
der Aufschrift „OorrvcNion cks In llirss" franko bis zum 6. Okt.
nächsthin einzureichen sind. Es werden keine Reisekosten bezahlt.

Kirchenbestnhlung. Der Kirchgemeinderath von Kerzers be-

absichtigt, auf der Vorlaube in der Kirche zu Kerzers eine neue
Bestuhlung erstellen zu lassen. Bewerber hiefür haben ihre Ange-
bote dem Präsidenten Herrn Hauptmann Johner in Kerzers, bis
und mit dem 5. Oktober nächsthin einzureichen, welcher auch nähere
Auskunft hierüber ertheilt.

Doppelbreite Damentuche bester Qualität à 75 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter, sowie doppelbreiten Cheviot,
«reine Wolle) in solidester Qualität K 85 Cts.per Elle oder Fr,
1. 46 Cts. per Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
an Private portofrei in'S Haus Oettinger à Co., Central-
Hof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen'umgehend
franko, neueste Modebilder gratis.
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